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1. Veranlassung und Aufgabenstellung 

 
Die van Drunen GmbH, Eduard-Pape-Straße 5 in 45657 Reck-
linghausen plant die Realisierung eines Wohnprojektes im Be-
reich Eduard-Pape-Straße/Josef-Wulff-Straße/Beisinger Weg in 
Recklinghausen. 
 
Zu diesem Zweck wird in Zusammenarbeit mit der Stadt Recklin-
ghausen der Bebauungsplan Nr. 306 „Beisinger Weg“ aufge-
stellt.  
 
Der Erschließungsträger beauftragte die ISO-Ingenieurbüro 
GmbH & Co KG, Marl, mit den erforderlichen Planungsschritten 
und der Erstellung der Fachbeiträge zur verkehrs- und entwässe-
rungstechnischen Erschließung auf Basis der zwischenzeitlich 
mit den einzelnen Fachämtern der Stadt Recklinghausen abge-
stimmten städtebaulichen Konzeptes das Grundlage des Bebau-
ungsplanes ist.  
 
Der Fachbeitrag „entwässerungstechnische Erschließung“ wird 
hiermit vorgelegt.  
 
 
 

2. Örtliche Gegebenheiten 

 
2.1. Lage und Topographie 

Bei dem zu überplanenden Grundstück handelt es sich um die 
Verbandsgrünfläche Nr. 133, in der Gemarkung Recklinghausen, 
Flur 331, Flurstück 632 und 633. 
 
Die Flächen liegen nordwestlich der Innenstadt von Recklingha-
usen am Nordrand des Stadtgebietes. 
 
Der überplante Bereich grenzt im Westen an die Eduard-Pape-
Straße, im Norden an die Josef-Wulff-Straße und im Osten an 
den Beisinger Weg. 
 
Die Josef-Wulff-Straße und der Beisinger Weg sind geschützte 
Alleen mit erhöhten Anforderungen an den Naturschutz. 
 
Die genaue Lage kann der Übersichtskarte der Anlage 1 und 
dem Übersichtslageplan der Anlage 2 entnommen werden. 
 
Die Flächen werden derzeit als landwirtschaftliche Grünflächen 
genutzt. 
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Sie liegen im Schnitt 0,4 m bis 0,5 m niedriger als die Josef-
Wulff-Straße und der Beisinger Weg. Zur Eduard-Pape-Straße 
hin beträgt der Höhenunterschied ca. 0,6 m bis 0,8 m. 
 
Die Flächen sind in Nord-Süd-Richtung weitgehend eben und 
steigen zur bestehenden Bebauung am Beisinger Weg etwas an. 
 
Der derzeitige Geländetiefstpunkt liegt an der Nordostecke des 
Flurstücks 633. 
 
Die vorhandenen Höhenverhältnisse können den beigefügten 
Lageplänen der Anlage 4 entnommen werden. 
 

2.2. Untergrund- und Grundwasserverhältnisse 
 

Durch die Consulting Büro Frieg GmbH, Hasenwinkeler Straße 
147, 44879 Bochum wurde im Juni 2016 ein Baugrundgutachten 
für die überplanten Flächen erstellt, das diesen Unterlagen als 
Anhang 2 beigefügt ist. 
 
Im Zuge der Untersuchungen wurden 14 Rammkernsondierun-
gen sowie zusätzlich 7 Rammsondierungen durchgeführt. 
 
Zur Bestimmung der Versickerungseigenschafften wurden 10 
Infiltrationsversuche durchgeführt. 
 
Die Lage der Ansatzpunkte kann den beigefügten Unterlagen 
entnommen werden. 
 
Die Endtiefe der Sondierungen lag bei maximal 6 m.  
 
Prinzipiell wurde folgender Bodenaufbau festgestellt: 
 
Unter einer im Mittel 0,25 m (in Einzelbereichen bis 0,5 m) star-
ken Mutterbodenschicht (Schicht 1) wurde Lößlehm in wech-
selnden Mächtigkeiten von 0,45 m bis 2,00 m aus sandigem 
Schluff angetroffen (Schicht 2). 
 
Dieser wird durchgehend von verwittertem Sandmergel unterla-
gert, der bis zur Endtiefe der Untersuchungen herabreicht 
(Schicht3). 
 
Die Lehmböden unterhalb der Mutterbodenschicht (Schicht 2) 
sind nur gering durchlässig und neigen zur Bildung von Staunäs-
sehorizonten. 
 
Freies Grundwasser wurde bis in eine Tiefe von 6,0 m unter 
Gelände nicht angetroffen. 
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Im Zuge der durchgeführten Versickerungsuntersuchungen wur-
den in der Schicht 2 (Lößlehm) nur Durchlässigkeitsbeiwerte 
zwischen 
1,26 x 10-7 und 5,36 x 10-7 m/s ermittelt. 
 
Böden mit diesen Durchlässigkeitsbeiwerten sind für Versicke-
rung gemäß DWA nicht geeignet. 
 
In der tieferen 3. Schicht ist demgegenüber aufgrund der festge-
stellten Durchlässigkeitsbeiwerte bei Werten zwischen  
1,59 x 10-6 und 3,99 x 10-6 m/s eine Versickerung grundsätzlich 
möglich. 
 
Aufgrund der variierenden Durchlässigkeitsbeiwerte ist jedoch 
jeweils für jedes Grundstück und die zentrale Versickerungsan-
lage eine einzelne Berechnung erforderlich. 
 
Hierzu müssen an den dann konkretisierten Punkten im Rahmen 
der Bauanträge spezifische Versickerungsuntersuchungen 
durchgeführt werden.  
 
Die bisherigen Ansatzpunkte und die ermittelten spezifischen 
Bodenkennwerte können dem beigefügten kompletten Gutach-
ten entnommen werden. 
 
Die jeweils für die einzelnen Grundstücke am nächsten liegen-
den Untersuchungspunkte werden für die durchgeführten Vordi-
mensionierungen der Versickerungsanlagen herangezogen.  

 
2.3. Vorflutverhältnisse 
 

Im direkten Umfeld des Plangebietes existiert nur ein rudimentä-
res städtisches Kanalsystem. 
In der Josef-Wulff-Straße ist kein Kanal vorhanden. Auch in der 
nördlichen Eduard-Pape-Straße liegt nur ein Drainagesammler, 
der jedoch aufgrund der Höhenlage nicht zur Entwässerung des 
Plangebietes geeignet ist. 
 
Im Beisinger Weg existiert bis zum Nordrand der vorhandenen 
Bebauung ein Mischwasserkanal DN 400, an den das im Plan-
gebiet anfallende Schmutzwasser über eine Kanalverlängerung 
angeschlossen werden muss.  
 
Die vorhandenen öffentlichen Kanäle sind in den beigefügten 
Planunterlagen gemäß Vermessungstechnischer Aufnahme bzw. 
Angaben im Kanalkataster dargestellt. 
 
Ein offener Vorfluter zur Ableitung von Niederschlagswasser 
existiert im Umfeld des Vorhabens derzeit nicht. 
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Für die Zukunft ist jedoch ein Ableitungssystem Richtung Norden 
zur Mollbecke hin projektiert. 
 
Dieses System steht jedoch zur Realisierung des Vorhabens 
noch nicht zur Verfügung. 
 
Niederschlagswasser muss somit komplett im Plangebiet versi-
ckert werden. 
 
Eine Ableitungsmöglichkeit besteht erst zu einem derzeit nicht 
absehbaren Zeitpunkt. 
 

2.4. Geplantes Vorhaben 

Im Plangebiet ist nach derzeitigem Stand des städtebaulichen 
Entwurfes, das Grundlage der vorliegenden Entwurfsplanung ist, 
die Errichtung von 13 Einfamilienhäuser mit Garage und Stell-
plätzen sowie 4 Doppelhaushälften für öffentlich gefördert Woh-
nungen geplant. 
 
Die derzeit angedachten Grundstücksaufteilungen sind den 
beigefügten Planunterlagen zu entnehmen. 
 
Dabei ist die Darstellung der möglichen Gebäude nur nachricht-
lich zu verstehen und dient der besseren Visualisierung der 
Entwässerungsthematiken.  
 
Die Darstellung der festgesetzten Baufenster ist dem Bebau-
ungsplan zu entnehmen.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über eine zukünftige 
öffentliche Erschließungsstraße vom Beisinger Weg aus. 
 
Genaue Angaben dazu sind dem Fachbeitrag „Verkehr“ zu ent-
nehmen.  
 
 
 

3. Vorabgestimmte Grundlagen der Entwässerung 

- Straßenentwässerung über Mittelrinne und Regenwasser-
kanal mit Anschluss an zentrale unterirdische Rigole mit 
technischer Vorreinigung als öffentliche Anlage im Bereich 
des Wendeplatzes. 

- private Regenwasserversickerung über dezentrale 
Versickerung auf den jeweiligen Grundstücken mit 
Anschluss an die versickerungsfähige Bodenschicht, 
Einzelbemessung erforderlich 
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 keine Notüberläufe zu öffentlichen Anlagen 

- Sicherheitszuschlag für die Rigolen aufgrund der teilweise 
grenzwertigen Bodenverhältnisse 

- zentrale unterirdische Versickerungsanlage für öffentliche 
Straßenflächen mit Vorbehandlungsstufe (Filterschacht  
o. ä.) 

- kein Notüberlauf an die städtische Kanalisation 

- Möglichkeit eines Notüberlaufs der städtischen Versicke-
rungsanlage in der geplanten Fußwegeverbindung zur 
Josef-Wulff-Straße (für eventuellen späteren Gewässeran-
schluss) planerisch berücksichtigen 

- Schmutzwasserentwässerung über neuen SW-Kanal zum 
bestehenden MW-Kanal Beisinger Weg  mit Verlängerung 
des vorhandenen Kanals bis zur Erschließungsstraße 

- Freigefälleleitungen sind zu bevorzugen 

- SW Anschlüsse der privaten Gebäude am nördlichen 
Beisinger Weg ebenfalls in das Plangebiet hinein 
(Freigefälle bevorzugt) 

 Falls dies bei Einzelgrundstücken nicht möglich ist, muss 
die Entwässerung dieser Grundstücke über eine SW-
Hebeanlage erfolgen. 

- Sofern mehr als zwei Grundstücke an eine Anschlusslei-
tung angeschlossen werden sollen, muss die Leitung 
öffentlich werden.  

 In diesem Fall muss auch die entsprechende Leitungstras-
se öffentlich werden bzw. in öffentlichen Flächen liegen. 

 
 
 

4. Erschließungskonzept Entwässerung 

 
4.1. Allgemeines 

Die geplante Entwässerung des Bebauungsplangebietes erfolgt 
über ein Trennsystem. 
 
Schmutzwasser wird über einen neuen SW-Kanal zum Beisinger 
Weg abgeführt.   
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Niederschlagswasser der privaten Grundstücke wird über ent-
sprechend für den jeweiligen Einzelfall dimensionierte Versicke-
rungsanlage auf den Grundstücken verrieselt.  
 
Das Niederschlagswasser der öffentlichen Verkehrsflächen wird 
über einen kurzen Regenwasserkanal einer unterirdischen öf-
fentlichen Versickerungsanlage mit vorgeschalteter Vorreini-
gungsstufe ebenfalls komplett versickert.  
 
Die Entwässerungssituation des Beisinger Weges wird beibehal-
ten, da der derzeit vorhandene Ausbauzustand aus der Be-
standsbebauung heraus nicht verändert wird (geschützte Allee).  
 
Eine Einleitung von Niederschlagswasser in die öffentliche Kana-
lisation findet nicht statt.  

 
4.2. Schmutzwasser 

Die Schmutzwasserentwässerung erfolgt über einen geplanten 
SW-Kanal DN 250 mit I= 5 ‰ Gefälle in der öffentlichen Er-
schließungsstraße Richtung Osten zum Beisinger Weg. 
 
Dort wird der Kanal über eine neue Kanalhaltung DN 250 vom 
Einmündungsbereich Beisinger Weg an den bereits bestehen-
den Endschacht (Schacht 7550) des städtischen Mischwasser-
kanals DN 400 (auf Höhe Haus Nr. 93) angebunden 
 
Jedes Grundstück erhält einen separaten SW-Hausanschluss 
mit Revisionsschacht an den geplanten SW-Kanal. 
 
Lediglich die öffentlich geförderten Doppelhaushälften werden 
jeweils über eine gemeinsame Anschlussleitung mit Revisions-
schacht angeschlossen. 
 
Dabei wird das südliche Doppelhaus im Bereich der geplanten 
Zufahrt direkt an den Beisinger Weg bzw. den geplanten SW-
Kanal angebunden. 
 
Somit werden maximal zwei Gebäude über eine gemeinsame 
Anschlussleitung entwässert und die Leitungen können im Pri-
vateigentum verbleiben, sofern die gegenseitige Nutzung grund-
buchlich/privatrechtlich gesichert wird.  
 
Die Lage der Anschlussleitungen richtet sich nach der geplanten 
Hausgestaltung. Die Darstellung in den beigefügten Lageplänen 
der Anlage 4 ist somit zum jetzigen Stand als nachrichtlich zu 
verstehen. 
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Um eine ausreichende Überdeckung für reguläre Schachtauf-
bauten für den öffentlichen Kanal zu erreichen (Tiefenlage ≥ 
1,55 m) ist es erforderlich, das vorhandene Gelände zumindest 
im Bereich der Erschließungsstraße um bis zu 0,5 m (nach heu-
tigem Stand) anzuheben.  
 
Die entsprechenden Auffüllungen können ebenfalls dem exemp-
larischen Höhenplan der Anlage 7 entnommen werden.  
 
Dies betrifft auch einzelne Grundstücke (speziell im nordöstli-
chen Bereich der Fläche), da sich ansonsten aufgrund der erfor-
derlichen Länge einzelner Anschlussleitungen auch hier keine 
Freigefälleentwässerung realisieren lässt.  
 
Sofern die für den Bebauungsplan festgelegten zukünftigen 
EFH-Höhen aus bautechnischen Zwängen keinen Freigefällean-
schluss einzelner Gebäude zulassen sollte, kann es erforderlich 
werden, die Schmutzwasserentwässerung einzelner Grundstü-
cke ggf. über eine private Druckrohrleitung mit Ausgießschacht 
vor dem öffentlichen Kanal durchzuführen.  
 

4.3. Niederschlagswasser 

 
4.3.1. Allgemeines 

Im Plangebiet anfallendes Niederschlagswasser wird zukünftig 
komplett im Gebiet zur Versickerung gebracht. 
 
Dabei muss jeweils standortspezifisch ein Anschluss der jeweili-
gen Versickerungsanlage an die dritte Bodenschicht geschaffen 
werden. Aufgrund der erforderlichen Tiefenlagen sind hierfür 
prinzipiell Rigolenanlagen am besten geeignet.  
Diese können entweder als reine Kiesrigolen oder als Rigolen 
aus Kunststoffspeicherkästen (von vielen Herstellern am Markt) 
errichtet werden.  
 
Die Tiefe richtet sich jeweils nach dem am jeweiligen Standort 
vorherrschenden Bodenverhältnissen bzw. der Tiefe der dort 
vorhandenen versickerungsfähigen Schicht (vgl. Bodengutach-
ten). 
 
4.3.2. Private Grundstücke 

Die privaten Anlagen werden als Rohrrigolen ausgeführt,  
d. h. der Zulauf erfolgt über entsprechende Rohrleitungen (Vari-
ante 1) gemäß Lageplan der Anlage 4, Blatt 1. 
 
Ein Notüberlauf für die Privatgrundstücke wird gemäß Abstim-
mung nicht zugelassen und vorgesehen. 
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Aufgrund der großen Grundstücksflächen ist die Anordnung 
entsprechender Anlagen auch unter Einhaltung der vorgeschrie-
benen Grenzabstände (≥ 2,0 m) und erforderlichen Abständen 
zu unterkellerten Gebäuden (≥ 6,0m) weitgehend problemlos 
möglich. 
 
Entsprechende „Sickerfenster“ zur Anordnung möglicher  
Rigolenanlagen, basierend auf der exemplarischen Darstellung 
der Bebauung, sind in den beigefügten Lageplänen der Anlage 
4, Blatt 1 dargestellt.  
 
Hinweis: Aufgrund des spezifischen Porenvolumens von ≥ 35 % 
bei Kiesrigolen, lässt sich bei Verwendung von Kunststoffspei-
cherblöcken der erforderliche Platzbedarf erheblich reduzieren 
(Nettovolumen in der Regel zwischen 90 und 95 %) (Variante2), 
Anlage 4, Blatt 2.  
 
4.3.3. Öffentliche Verkehrsflächen 

Die öffentliche Versickerungsanlage für die Entwässerung der 
Straßenfläche der Erschließungsstraße soll ebenfalls als zentrale 
unterirdische Rigolenanlage errichtet werden.  
 
Der Zulauf erfolgt über eine in der Straßenfläche angeordnete 
Sammelleitung (Regenwasserkanal) mit daran angeschlossenen 
Straßenabläufen (vgl. Darstellung in den Lageplänen der  
Anlage 4).  
 
Dieser Kanal wird nach jetzigem Planungsstand entsprechend 
den gesetzlichen Vorgaben als DN 300 vorgesehen.  
 
Die Versickerungsanlage wird im Bereich des Wendeplatzes und 
somit unter der öffentlichen Verkehrsfläche angeordnet. Der 
Wendeplatz erhält eine ausreichende Größe, um die erforderli-
che Anlage unterzubringen.   
 
Aufgrund der Behandlungsbedürftigkeit des Straßenflächenwas-
sers kann ggf. eine technische Vorbehandlung des Wassers vor 
Einleitung in den Untergrund erforderlich werden (beispielweise 
Lamellenklärer). Die Erfordernis muss in den weiteren Planungs-
phasen geklärt werden.  
  
Auch bei der öffentlichen Versickerungsanlage ist ein Anschluss 
an die versickerungsfähigen Schichten erforderlich.  
 
Ein Notüberlauf an den geplanten Schmutzwasserkanal ist 
nicht zulässig und wird nicht vorgesehen.  
 



Bebauungsplan Nr. 306 „Beisinger Weg“ in Recklinghausen 
Fachbeitrag - entwässerungstechnische Erschließung -  Seite  10 
 

 

 
 

Es wird aber ein optionaler Überlauf Richtung Josef-Wulff-
Straße planerisch berücksichtigt. Durch die entsprechende An-
schlusshöhe wird sichergestellt, dass dieser Überlauf erst nach 
Vollfüllung der Sickeranlage anspringt. 
 
Die Überlaufleitung wird im Zuge der Erschließungsarbeiten 
bereits verlegt, endet jedoch an der Josef-Wulff-Straße bis zur 
eventuellen Realisierung eines späteren offenen Grabensys-
tems.  
 
Der Zulauf im Plangebiet für diese Leitung wird bis zur Inbetrieb-
nahme des Überlaufes verschlossen! 
 
Die Tiefenlage des Regenwasserkanals muss hinsichtlich Gefäl-
lesituation und Kreuzungspunkten mit einzelnen SW-
Hausanschlüssen im Zuge der weiteren Planungsschritte noch 
detailliert festgelegt werden, da ein Einstau des Kanals möglichst 
erst nach Vollfüllung der Rigole stattfinden soll.  
 
Letztendlich richtet sich die Zulaufsituation auch nach dem noch 
abzustimmenden Vorreinigungssystem. 

 
 
 

5. Hydraulische Berechnungen 

 
5.1. Schmutzwasser 

Nach heutigem Stand des städtebaulichen Entwurfes sollen 13 
Einfamilienhäuser und vier Doppelhaushälften errichtet werden.   
 
Unter Ansatz von 1 WE je Gebäude, 3,5 Einwohnern je WE und 
einer mittleren SW-Spende von 0,005 l/s + E ergibt sich nah 
erster Abschätzung der mittlere Gesamtschmutzwasseranfall des 
Plangebietes zu:  
 
QSW = (13 + 4) WE x 3,5 E/WE x 0,005 l/s + E = 0,30 l/s 
 
Die Leistungsfähigkeit des geplanten Schmutzwasserkanals  
DN 250 mit I = 5 ‰ Gefälle beträgt Qvoll = 42,6 l/s. Der geplante 
Kanal ist demnach zukünftig nur marginal ausgelastet.  
 
Aus hydraulischen und betrieblichen Gründen wäre somit ein 
Rohrdurchmesser von DN 200 für den öffentlichen SW-Kanal zu 
ausreichend.  
 
Gemäß der allgemeinen technischen Vorgaben der Stadt Reck-
linghausen bzw. der DIN/EN-Normen wird jedoch ein SW-Kanal 
DN 250 vorgesehen.  
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5.2. Niederschlagswasser 

5.2.1. Ermittlung der befestigten Flächen 

Zur ersten Einschätzung der zukünftig anfallenden Nieder-
schlagsmenge und zur ersten Vorabdimensionierung der erfor-
derlichen Versickerungsanlagen erfolgte basierend auf dem 
Lageplan der Anlage 3 eine erste Ermittlung der zukünftig befes-
tigten Flächen.  
 
Dabei wurde für die exemplarischen Berechnungen die geplante 
Fahrbahnbreite von 7,50 m verwendet.  
 
Demnach ergeben sich nach heutigem Stand die befestigten 
Flächen zukünftig im ersten Ansatz wie folgt: 
 
Straßenflächen (Pflasterbauweise):  AStraße = 1.528,28 m² 
Fußwegeverbindung (Pflasterbauweise): AFußweg =    63,00 m² 
 
Zur Ermittlung der befestigten Flächen der Privatgrundstücke 
wurde in erster Abschätzung je Grundstück pauschal von 50 % 
der jeweiligen privaten Grundstücksfläche ausgegangen. 
 
Diese Flächenansätze sind aufgrund der aufgelockerten Bebau-
ung und der großen Grundstücksflächen sicherlich zu groß und 
können nach Konkretisierung der einzelnen Bauvorhaben ggf. 
noch verkleinert werden. 
 
Des Weiteren führt die vorgesehene Errichtung von Gründä-
chern auf geplanten Flachdächern ebenfalls zu einer weiteren 
Reduzierung der Wassermengen und damit ggf. zu kleineren 
Versickerungsanlagen. 
 
Die in den Planunterlagen und Übersichten dargestellten Anla-
gegrößen stellen daher vom Grundsatz die voraussichtlichen 
Maximalgrößen dar und dienen als Nachweis, dass die erforder-
liche Versickerung auf jedem Grundstück grundsätzlich möglich 
ist.   
 
Eine Konkretisierung für die Einzelgrundstücke muss im Zuge 
der jeweiligen Bauanträge erfolgen.  
 
Die entsprechend angesetzten befestigten Flächen der Privat-
grundstücke können den Angaben im Lageplan der Anlage 3 
entnommen werden.  
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5.2.2. Ermittlung der abflusswirksamen Flächen 

Angesetzte Abflussbeiwerte CM: 
 
Dachflächen:   0,9 (herkömmlich) 
Pflasterflächen:  0,7 
 
Hinweis: Für die erste Dimensionierung der privaten Versicke-
rungsflächen wurden die 50 % der jeweiligen Grundstücksflä-
chen auch gleichzeitig als abflusswirksame Flächen angesetzt 
(ohne Abminderung). Gründächer sind noch nicht berück-
sichtigt, da die konkreten späteren Gebäudegrößen und 
Gestaltungen noch nicht bekannt sind. 
 
Die angesetzte Flächen Ared der jeweiligen Grundstücke liegen 
somit zwischen 87,42 m² und 653,89 m².  
 
Die abflusswirksame Straßenfläche zur Dimensionierung der 
erforderlichen Versickerungsanlage beträgt demnach: 
 
Ared, Straße = 1.528,28 m² x 0,7 = 1.069,80 m² 
 
Hinweis: Der Fußweg wird hierbei lediglich wassergebunden 
ausgeführt und nicht berücksichtigt.  
 
5.2.3. Dimensionierung einer öffentlichen Versickerungsanlage 

Für die im Lageplan der Anlage 5 dargestellte öffentliche Ver-
kehrsfläche erfolgte eine erste Dimensionierung einer Versicke-
rungsanlage gemäß DWA 138 mit folgenden Parametern: 
 

- Regenspende gemäß KOSTRA 2020 (vgl. Anhang 1) 

- Bemessungshäufigkeit n = 0,2 (5-jährig) 

- Sicherheitsaufschlag 30 % auf das errechnete Volumen 

- kf = 1,83 x 10-6 m/s (herangezogen RKS 8 als schlechterer 
Wert) 

- Bemessung als Kiesrigole (Porenvolumen 35 %) und als 
Kunststoffspeicherrigole (Nettospeichervolumen 95 %) 

- Die zugehörigen Berechnungsblätter gemäß DWA 138 
können dem Anhang 5 entnommen werden. 

 

a) Bemessung als Kiesrigole (vgl. Anhang 3) 

 erforderliches Rigolenspeichervolumen: 

 Verf = 68,4 m³ 
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 zzgl. Sicherheitszuschlag 20 % 

 Verf, gesamt = 82,08 m³ 

 
Dieses Volumen kann in einer entsprechenden Kiesrigole mit 
den Abmessungen L x B x H = 14,00 x 6,00 x 2,85 m und einem  
V = 83,79 m³ (bei 35 % Porenvolumen) realisiert werden.  
 
Die geplante Anordnung kann dem Lageplan der Anlage 4, Blatt 
1 entnommen werden.  
 

b) Bemessung als Kunststoffspeicherrigole (vgl. Anhang 3) 

 erforderliches Rigolenspeichervolumen: 

 Verf = 76,4 m³ 

 zzgl. Sicherheitszuschlag 20 % 

 Verf, gesamt = 91,68 m³ 

 
Dieses Volumen kann in einer Kunststoffspeicherrigole mit den 
Abmessungen L x B x H = 9,60 x 5,60 x 1,98 m und einem  
V = 101,12 m³ realisiert werden (bei 95 % Nettospeichervolu-
men). Diese Werte können je nach verwendetem Hersteller 
variieren. 
 
Das erforderliche Volumen ist aufgrund der kleineren Versicke-
rungsfläche größer als bei einer Auslegung als Kiesrigole. 
 
Für die exemplarischen Anordnungen wurden Kunststoffelemen-
te der Firma Graf herangezogen.  
 
Eine exemplarische Anordnung kann dem Lageplan der Anlage 
4, Blatt 2 entnommen werden.  
 
Die Lage der geplanten SW-Hausanschlüsse im Bereich des 
Wendplatzes müssen auf die Anordnung der zentralen Versicke-
rungsanlage abgestimmt werden.  
 
Der Nachweis, dass eine Versickerung des Straßenflächenwas-
sers möglich ist, ist über die entsprechenden Berechnungen 
geführt. 
 
Lage und Details müssen in den weiteren Abstimmungen kon-
kretisiert werden.  
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5.2.4. Dimensionierung privater Versickerungsanlagen 

Zur Abschätzung der Realisierbarkeit von privaten Versicke-
rungsanlagen erfolgte für jedes Einzelgrundstück eine exempla-
rische Dimensionierung von Rigolenanlagen, jeweils für 
Kiesrigolen und für Kunststoffrigolen.  
 
Die durchgeführten Einzelberechnungen sind den Anhängen 4 
und 5 zu entnehmen.  
 
Zusätzlich ist im Anhang 3 jeweils eine tabellarische Übersicht 
für die Einzelgrundstücke und die öffentliche Fläche beigefügt 
(jeweils für Kiesrigolen und für Speicherblockrigolen), denen die 
jeweils erforderlichen Anlagengrößen entnommen werden kön-
nen.  
 
Hinweis: Für die Dimensionierung wurden jeweils die benachbar-
ten Durchlässigkeitsbeiwerte für den jeweiligen Standort heran-
gezogen und ein Sicherheitszuschlag von 20 % auf das 
errechnete Volumen angesetzt.  
 
Basierend auf diesen Ergebnissen und den in den Lageplänen 
dargestellten Versickerungsfenstern wurden anschließend ge-
eignete Standorte auf den jeweiligen Einzelgrundstücken exemp-
larisch festgelegt. 
 
Dabei wurden in Abstimmung mit der Stadt Recklinghausen die 
möglichen Standorte der Versickerungsanlage so festgelegt, 
dass jeweils ein Mindestabstand von 10,00 m zu vorhandenen 
Bäumen eingehalten wird.  
 
Diese sind für Kiesrigolen unter Berücksichtigung der ermittelten 
Dimensionen im Lageplan der Anlage 4, Blatt 1 und für Kunst-
stoffrigolen in Blatt 2 dargestellt.  
 
Exemplarische Darstellungen solcher Anlagen können den De-
tailplänen der Anlage 8 entnommen werden.  
 
Auch andere Anordnungen/Kubaturen sind möglich (unter Ein-
haltung der Versickerungsfenster, erforderlichen Volumina und 
Anschluss an die versickerungsfähige Schicht).  
 
Mit den durchgeführten Berechnungen wird nachgewiesen, dass 
das Entwässerungskonzept in der dargestellten Weise technisch 
funktioniert.  
 
Die auf die jeweiligen Bauvorhaben abgestimmten Detailberech-
nungen/Nachweise müssen im Zuge der jeweiligen Bauantrags-
verfahren durch den Architekten oder Fachplaner erfolgen. 
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In diesem Zuge sind dann auch die tatsächlich auf den Einzel-
grundstücken vorhandenen Bodenverhältnisse nachzuweisen.   
 
 
 

6. Regenwasserbehandlung 

 
Für das auf den Privatgrundstücken anfallende Nieder-
schlagswasser (auch von Grundstückszufahrten und Nebenflä-
chen) ist nach heutigem Stand keine 
Regenwasservorbehandlung vor Einleitung in die Rigolen erfor-
derlich, da dieses Wasser gemäß Trennerlass als unverschmutzt 
gilt.  
 
Für das Wasser der öffentlichen Erschließungsflächen ist 
jedoch aufgrund fehlender Oberbodenpassage (keine Mulden-
Versickerung aufgrund der Tiefe der Versickerungsfähigen 
Schicht möglich) ggf. vor Einleitung in die Rigole eine techni-
sche Vorreinigung erforderlich (Sedi-Pipe, Sedi Clean etc.).  
 
Hier bieten sich verschiedene wasserrechtlich- bzw. bauartzuge-
lassene Reinigungssysteme (vorzugsweise in Schachtbauweise) 
an (z. B.: Lamellenklärer, Filterschächte, Sedimentationsanla-
gen), die von verschiedenen Herstellern angeboten werden.  
 
Der Umfang der erforderlichen Reinigung bzw. die Auswahl 
geeigneter Anlagen sowie die Dimensionierung muss in den 
weiteren Planungsphasen auch in Abstimmung mit der unteren 
Wasserbehörde des Kreises Recklinghausen über die grund-
sätzliche Erfordernis konkretisiert werden.  
 
Aufgrund der relativ geringen angeschlossenen Fläche lässt sich 
eine solche Vorreinigung auf jeden Fall in einem einzigen Bau-
werk/Schacht realisieren.  
 
Dabei wird nach erster Einschätzung aufgrund des geplanten 
Straßencharakters (Stichstraße) und der geringen zukünftigen 
Verkehrsbelastung kein Lamellenklärer erforderlich (geringe 
Verschmutzung).  
 
Die Zuleitung des Regenwassers erfolgt über einen geschlosse-
nen Regenwasserkanal, an den die Straßenabläufe angeschlos-
sen werden.  
 
Vom Filterschacht gelangt das vorgereinigte Wasser danach in 
den Rigolenkörper.  
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7. Auswertung der Starkregengefahrenkarte 

 
Gemäß Starkregengefahrenkarte der Stadt Recklinghausen 
werden für das Plangebiet im Bestand Überflutungshöhen von 
0,25 m im zentralen Bereich und bis zu 0,5 m im nördlichen 
Grundstückeck ausgewiesen.  
 
Diese Überflutungsbereiche ergeben sich aus der topographi-
schen Situation und den Bestandshöhen des derzeitigen Gelän-
des. 
 
In diesen Bereichen gemäß Starkregengefahrenkarte befinden 
sich in der landwirtschaftlichen Flächen Geländetiefstpunkte. 
 
Dies betrifft besonders die nördliche/nordöstliche Ecke des Ge-
ländes. 
 
Da hier die derzeitige Geländeoberkante um ca. 0,5 m unter der 
Straßenoberkante Josef-Wulff-Straße bzw. Beisinger Weg liegt 
und die Fläche derzeit nicht entwässert (nur über zeitverzögerte 
Versickerung), sammelt sich hier entsprechend bei Starkregen 
das Wasser.  
 
Zukünftig wird das Geländeniveau jedoch aus entwässerungs-
technischen Zwangspunkten (Mindestüberdeckung SW Kanal 
und Anschlussleitungen gerade in diesen Bereichen erheblich 
angehoben vgl. geplante EFH-Höhen), so dass diese Tiefstpunk-
te zukünftig egalisiert wergen. 
 
Dies betrifft auch den Bereich der Erschließungsstraße. Hier wird 
das Gelände um bis zu 0,6 m angehoben. 
 
Zukünftig ergibt sich somit ein Geländeniveau, das etwa auf dem 
Niveau der angrenzenden Straße liegen wird, so dass im Stark-
regenfall bei entsprechender Gartengestaltung das Wasser über 
die Bestandsstraßen Richtung Norden und Nordosten abfließen 
könnten.  
 
Die Versickerungsanlagen werden entsprechend etwas größer 
ausgeführt, um entsprechende Puffer zu erhalten. 
 
Mit den geplanten EFH-Höhen besteht für die Gebäude im Stark-
regenfall keine Gefahr. Für die Gartenbereiche müssen die Ei-
gentümer der Einzelgrundstücke selbst Vorsorge tragen, dass 
die Gebäude nicht gefährdet werden.  
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Anhang 1 
KOSTRA 2020 Datenblatt für die  

Stadt Recklinghausen 
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Anhang 2 
Boden-/Versickerungsgutachten der Consulting Büro 

Frieg GmbH, Bochum vom 07.06.2018 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



























Anlage 1
Untersuchungsstellen 1 bis 14

mit Rammkernsondierung RKS

und Rammsondierung DPM

Lageplan M 1:1000

Höhenbezugspunkt = KD = 104,02 mNN
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DPM 1

0 10 20
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

Schlagzahlen je 10 cm

RKS 1
104,98 mNN

 0.35
Mutterboden, schluffig, braunMu

 0.95

Schluff, sandig, hellbraun, stark feucht - nass

 1.80

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig - schluffig,
hellbraun / grünbraun, feucht

 3.05

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
hellbraun, feucht / stark feucht / nass

 3.10
Kalkstein-Bank, grau

Sonde steht
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RKS 2
104,35 mNN

 0.25
Mutterboden, schluffig, braunMu

 0.65

Schluff, sandig, hellbraun, stark feucht

 0.90

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
hellbraun, stark feucht

 2.20

Fein- bis Mittelsand, schluffig , z.T. stark schluffig,
hellbraun / grünbraun, erdfeucht - feucht

 2.30
Kalkstein-Bank, grau

 2.50

Fein- bis Mittelsand, schluffig , z.T. stark schluffig,
hellbraun / grünbraun, erdfeucht - feucht

 2.60
Kalkstein-Bank, grau

Sonde steht
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2/3

2/4

2/5

   

   

Bearbeitungs- Nummer

   

Anlage Nr.

   

Recklinghausen

   

Hasenwinkeler Straße 147

Tel.:  0234 / 546 101 10

Projekt:

   

Bearbeitungs- Nummer

Anlage Nr.
44879 Bochum

FAX: 0234 / 546 101 29

045-18

Beisinger Weg 2.2



DPM 3

0 10 20
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

Schlagzahlen je 10 cm

RKS 3
103,47 mNN

 0.30
Mutterboden, schluffig, braunMu

 0.70

Schluff, sandig, hellbraun, feucht - stark feucht

 1.00

Fein- bis Mittelsand, stark schluffig und Schluff,
stark sandig, hellbraun, stark feucht - nass

 2.00

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
hellbraun / grünbraun, stark feucht - nass

 3.95

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
hellbraun / grünbraun, feucht

 4.00
Kalkstein-Bank, grau

 4.50

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
hellbraun / grünbraun, feucht

 4.60
Kalkstein-Bank, grau

 5.20

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
hellbraun / grünbraun, feucht

 5.30
Kalkstein-Bank, grau

Sonde steht
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RKS 4
102,51 mNN

 0.30
Mutterboden, schluffig, braunMu

 1.20

Schluff, sandig, hellbraun, erdfeucht

 1.55

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
z.T. Schluff, stark sandig, hellbraun, feucht

 4.00

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig - schluffig
- stark schluffig, hellbraun, erdfeucht - feucht

 5.00

Sonde leer = Kernverlust

 6.00

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
hellbraun, feucht
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4/2

4/3

4/4

4/5

4/6
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RKS 5
104,34 mNN

 0.30
Mutterboden, schluffig, braunMu

 0.70

Schluff, sandig, hellbraun, stark feucht - nass

 1.90

Fein- bis Mittelsand, schluffig, hellbraun / grünbraun,
feucht - stark feucht

 2.45

Fein- bis Mittelsand, stark schluffig, hellbraun /
grünbraun, nass

 2.50
Kalkstein-Bank, grau

Sonde steht

5/1

5/2

5/3

5/4
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RKS 6
103,78 mNN

 0.35
Mutterboden, schluffig, braunMu

 0.70
Schluff, sandig, hellbraun, erdfeucht - feucht

 2.00

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig - schluffig
- stark schluffig, z.T. Schuff, stark sandig, hellbraun,
stark feucht - nass

 5.80

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
z.T. Schluff, stark sandig, hellbraun, feucht

 5.90
Kalkstein-Bank, grau

 6.00

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
z.T. Schluff, stark sandig, hellbraun, feucht

6/1

6/2

6/3

6/4

6/5

6/6

6/7
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DPM 7

0 10 20
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

Schlagzahlen je 10 cm

RKS 7
103,40 mNN

 0.25
Mutterboden, schluffig, braunMu

 1.20

Schluff, sandig, hellbraun, feucht - stark feucht

 5.50

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
z.T. Schluff, stark sandig, hellbraun, feucht, an Basis
20 cm Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig

 6.00

Schluff, sandig - stark sandig, hellbraun, stark feucht
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DPM 8

0 10 20
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

Schlagzahlen je 10 cm

RKS 8
103,07 mNN

 0.30
Mutterboden, schluffig, braunMu

 1.00

Schluff, sandig, hellbraun, erdfeucht - feucht

 2.30

Schluff, sandig - stark sandig, hellbraun, erdfeucht
- feucht

 3.05

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
hellbraun, nass

 4.00

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig - schluffig,
hellbraun, feucht

 4.60

Sonde leer = Kernverlust

 6.00

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig - schluffig,
z.T. Schluff, sandig, hellbraun, erdfeucht - feucht
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8/2

8/3

8/4

8/5

8/6
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Recklinghausen
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DPM 9

0 10 20
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

Schlagzahlen je 10 cm

RKS 9
102,55 mNN

 0.30
Mutterboden, schluffig, braunMu

 1.45

Schluff, sandig, hellbraun, feucht - stark feucht,
von 1,00 m - 1,45 m nass

 2.30

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig - schluffig
- stark schluffig, hellbraun, feucht

 4.00

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig - schluffig
- stark schluffig, hellbraun, erdfeucht - feucht

 5.00

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig - schluffig,
z.T. Schluff, sandig, hellbraun, erdfeucht - feucht

9/1

9/2

9/3

8/4

8/5

8/6
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RKS 10
103,21 mNN

 0.35

Auffüllung = Mutterboden, schluffig, braun, geringe
Anteile an Asche, Schlacke, BauschuttA

 1.00

Schluff, sandig, hellbraun, feucht - stark feucht

 1.80

Schluff, sandig - stark sandig, z.T. Sand, stark schluffig,
hellbraun, feucht

 3.00

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig - schluffig,
hellbraun, erdfeucht - feucht

 4.00

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
z.T. Schluff, sandig, hellbraun, stark feucht - nass

 4.50

Fein- bis Mittelsand, schluffig, hellbraun, feucht

 4.80
Kalkstein-Bank, grauZ

 5.00
Fein- bis Mittelsand, schluffig, hellbraun, feucht
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10/4
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RKS 11
103,01 mNN

 0.30
Mutterboden, schluffig, braunMu

 1.20

Schluff, sandig, hellbraun, feucht

 2.00

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig - schluffig
- stark schluffig, z.T. Schluff, stark sandig,  hellbraun
/ grünbraun, feucht - nass

 2.70

Fein- bis Mittelsand, schluffig - stark schluffig,
hellbraun / grünbraun, feucht

 2.80
Kalkstein-Bank, grau

Sonde steht
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Anhang 3 
exemplarische Dimensionierung der privaten und 

öffentlichen Versickerungsanlagen gemäß DWA A 138 
- Übersicht der Berechnungsergebnisse - 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



TE Ared
erf. effektives 

Speichervolumen

20%

(Sicherheitszuschlag)

erf. Speicher-

volumen

 gesamt

geplantes

Volumen 

(Entwurf)

m² m³ m³ m³ L B H m³

1 616 34,10 + 6,82 = 40,92 = 13,70 6,00 1,50 = 43,16

2 489 11,40 + 2,28 = 13,68 = 8,50 4,00 1,50 = 17,85

3 428 10,00 + 2,00 = 12,00 = 7,50 4,00 1,50 = 15,75

4 436 10,20 + 2,04 = 12,24 = 7,70 4,00 1,50 = 16,17

5 633 19,30 + 3,86 = 23,16 = 13,00 4,00 1,55 = 28,21

6 439 13,40 + 2,68 = 16,08 = 9,00 4,00 1,55 = 19,53

7 165 5,00 + 1,00 = 6,00 = 4,50 3,00 1,55 = 7,32

8 157 6,80 + 1,36 = 8,16 = 5,70 3,00 1,50 = 8,98

9 185 8,20 + 1,64 = 9,84 = 5,00 4,00 1,50 = 10,50

10 125 5,30 + 1,06 = 6,36 = 6,50 2,00 1,50 = 6,83

11 638 28,50 + 5,70 = 34,20 = 10,00 7,00 1,50 = 36,75

12 523 29,00 + 5,80 = 34,80 = 11,70 6,00 1,50 = 36,86

13 393 10,30 + 2,06 = 12,36 = 15,00 2,00 1,50 = 15,75

14 392 10,70 + 2,14 = 12,84 = 7,70 4,00 1,50 = 16,17

15 395 22,40 + 4,48 = 26,88 = 9,60 4,00 2,10 = 28,22

16 382 21,70 + 4,34 = 26,04 = 9,30 4,00 2,10 = 27,34

17 300 13,20 + 2,64 = 15,84 = 8,30 4,00 1,50 = 17,43

V 1.070 68,40 + 13,68 = 82,08 = 14,00 6,00 2,85 = 83,79

Maßnahme: Eduard-Pape-Straße/Beisinger Weg in Recklinghausen

Kiesrigolenberechnung

L x B x H x 0,35



TE Ared
erf. effektives 

Speichervolumen

20%

(Sicherheitszuschlag)

erf. Speicher-

volumen

 gesamt

geplantes

Volumen

m² m³ m² m³ L B H m³

1 616 43,40 + 8,68 = 52,08 = 9,60 4,00 1,65 = 60,19

2 489 14,80 + 2,96 = 17,76 = 4,00 3,20 1,65 = 20,06

3 428 13,00 + 2,60 = 15,60 = 3,20 3,20 1,65 = 16,05

4 436 13,20 + 2,64 = 15,84 = 4,80 2,40 1,65 = 18,06

5 633 24,80 + 4,96 = 29,76 = 6,40 3,20 1,65 = 32,10

6 439 17,20 + 3,44 = 20,64 = 5,60 2,40 1,65 = 21,07

7 165 6,40 + 1,28 = 7,68 = 3,20 1,60 1,65 = 8,03

8 157 8,50 + 1,70 = 10,20 = 4,00 1,60 1,65 = 10,03

9 185 10,00 + 2,00 = 12,00 = 4,80 1,60 1,65 = 12,04

10 125 6,70 + 1,34 = 8,04 = 3,20 1,60 1,65 = 8,03

11 638 36,40 + 7,28 = 43,68 = 8,80 3,20 1,65 = 44,14

12 523 36,90 + 7,38 = 44,28 = 7,20 4,00 1,65 = 45,14

13 393 13,70 + 2,74 = 16,44 = 4,80 2,40 1,65 = 18,06

14 392 13,90 + 2,78 = 16,68 = 4,80 2,40 1,65 = 18,06

15 395 27,20 + 5,44 = 32,64 = 6,40 3,20 1,65 = 32,10

16 382 26,30 + 5,26 = 31,56 = 5,60 4,00 1,65 = 35,11

17 300 16,80 + 3,36 = 20,16 = 5,60 2,40 1,65 = 21,07

V 1.070 76,40 + 15,28 = 91,68 = 9,60 5,60 1,98 = 101,12

* Speicher-/Versickerungsblockgröße 0,8*0,8*0,66 bzw. 0,8*0,8*0,33

Speicher-/Versickerungsblockberechnung

Maßnahme: Eduard-Pape-Straße/Beisinger Weg in Recklinghausen

L x B x H x 0,95



Wohnprojekt Eduard-Pape-Str. /Josef-Wulff-Str. /Beisinger Weg in Recklinghausen 
Fachbeitrag - entwässerungstechnische Erschließung - 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang 4 
Einzelberechnungen Kiesrigolen nach DWA A 138 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 











































































Wohnprojekt Eduard-Pape-Str. /Josef-Wulff-Str. /Beisinger Weg in Recklinghausen 
Fachbeitrag - entwässerungstechnische Erschließung - 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang 5 
Einzelberechnungen Speicherkästen nach DWA A 138 
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Fachbeitrag - entwässerungstechnische Erschließung - 
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